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TERMIN-
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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Bürgerbüro, 8.30 – 18.00,
Rathausstraße 36.
Damengymnastikgruppe
XXL, 9.00 – 10.00, Turnhalle
Neuenkirchen, Am Diekamp,
Neuenkirchen.
Eltern-Kind-Turnkurs, für
ein- bis dreijährige Kinder; Tel.
(05244)902996,16.00–17.00,
Kath. Grundschule Wester-
wiehe, Sporthalle, Laurentius-
straße 7.
Familientreff Neuenkirchen –
Diakonie Gütersloh, offene
Sprechstunde; Tel. (0 52 44)
700 064 321, 9.00 – 10.00, Bür-
gerzentrum Alte Volksschule,
Gütersloher Straße 18.
Familienzentrum Rietberg,
9.00-12.00, 14.00-18.00, Del-
brücker Str. 1, Tel. 98 63 08.
Gesundheitstraining für
Männer ab 65 Jahren, Tel. (0
52 44) 92 85 74, 10.00 – 11.00,
Turnhalle Neuenkirchen, Am
Diekamp, Neuenkirchen.
Hallenbad Rietberg, 6.00 –
7.30, 17.00 – 19.30, Torfweg.
Heinz Heckemeier und Mo-
nika Wagenknecht: Meine
Bilder, Ausstellung: Land-
schafts- und Fantasiebilder,
10.00 – 18.00, Haus St. Mar-
gareta, Gütersloher Straße 30,
Neuenkirchen.
Hermann Stenner – Gemäl-
de, Aquarelle und Zeichnun-
gen aus der Sammlung Bun-
te, 14.30 – 18.00, Kunsthaus
Rietberg – Museum Wilfried
Koch, Emsstraße 10.
Hospizgruppe Riet-
berg/Neuenkirchen, 15.00 –
17.00, Lange Straße 109.
Jugendtreff Mastholte, Ju-
gendcafé (ab 12 J.), 16.00 –
20.00, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.
KJG, Gruppenstunde: 17.00 -
1 8.00 für 11-12-Jährige, 18.00
– 19.00 für 15-16-Jährige,
Pfarrheim, Rügenstraße 7.
Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-20.00 offenes Jugendca-
fé (ab 12 J.), 18.0-20.00 Gi-
tarrenkurs, Jugendhaus Süd-
torschule, Delbrücker Straße 1.
Kinderturnen, für Kinder ab
vier Jahren, 17.00 – 18.00,
Martinschule, Turnhalle am
Erprobungsstufenzentrum,
Torfweg 63.
Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 1.
Sportgruppe „Bewegung
XXL“, 8.45, Grundschule Va-
rensell, Varensell.
Sprechstunde Hospizgruppe
Rietberg/Neuenkirchen, Info
Tel. (0 52 44) 4 05 83 04, 15.00
– 17.00, Villa Kemper, Lange
Straße 109, Neuenkirchen.
Stadtbibliothek Rietberg,
14.30 – 19.00, Emsstraße 10.
Tipps und Wissenswertes
zum Thema Pflege, 8.30 –
12.30, Historisches Rathaus,
EG, Zimmer 3, Rathausstraße
31.
Wochenmarkt Meierkord,
7.30 – 13.00, Pfarrkirche St. Ja-
kobus, Mastholte.
Apotheken-Notdienst, Tel.
0800 002 28 33, Internet:
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke, Riet-
berg.
Energieberatung,10.00-12.30,
14.00-17.00, Rathausstr. 17.
Suchtberatung, 16.00 – 18.00,
Caritas-Sozialstation, Del-
brücker Straße 12.

Die Session ist kurz in diesem Jahr. Mit welchen Neuerungen die Rietberger
Grafschaftler in die heiße Phase der Karnevalssession starten, haben sie nun verraten

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. 20 Jahre lang ha-
ben die „Schlossgeister“ die
Sitzungen der Rietberger
Grafschaftler mit ebenso ori-
ginellen wie rasanten Garde-
undSchautänzengeadelt.Nach
20 gemeinsam durchtanzten
Sessionen wollen die Mädels
ihre Tanzschuhe an den Nagel
hängen – nicht ohne sich im
Abschlussjahr mit einer neu-
en Choreographie von ihrem
Publikum zu verabschieden.
„Vielleicht kehren sie 2017 mit
närrischen Wortbeiträgen auf
die Bühne zurück. Das Po-
tenzial haben sie“, hofft Sit-
zungspräsident Michael Isen-
borth.

Die Proklamationssitzung
am 22. Januar ist bereits aus-
verkauft. Karten gibt es aber
noch für die Prunksitzung am
23. Januar – früher Kostüm-
sitzung genannt. Künftig sind
Kostümezwargerngesehen, sie
werden aber nicht mehr vo-
rausgesetzt. „Wir wollen das
Augenmerk wieder stärker auf
den normalen Sitzungskarne-
val lenken“, erklärt Isenborth.
„Wir hoffen, dadurch den Per-
sonenkreis zurückgewinnen zu
können, der zuletzt ausblieb,
weil die zweite Sitzung sich
immer mehr zu einer lauten
und trubeligen Karnevalspar-
ty entwickelt hatte.“ Dieses
Konzept habe sich nicht be-
währt. Narrenchef Robert
Junkerkalefeldräumt ein, „dass
es sicherlich einige Zeit dau-
ern wird, bis wir dieses Kli-
entel durch ein niveauvolleres
Gesamtkonzept zurückge-
winnen“, er baue aber auf ei-
ne positive Mundpropaganda,

damit auch die zweite Sitzung
wieder so gut angenommen
werde, wie die erste.

In diesem Jahr wollen die
Grafschaftler auf den „Ein-
kauf“ externer Bühnenstars
verzichten und das Programm
nur aus den eigenen Reihen

bestreiten – abgesehen vom
Neuenkirchener „Hausmeis-
ter“ Wolfgang Hesse. Der
kommt. „Frau Warendorf“
(Andrea Rodehutskors) und
ihre Mini-Entchen haben sich
mit brandaktuellen Neuigkei-
ten aus dem Rathaus ange-

kündigt und auch aus den zur-
zeit sechs Tanzgarden (die
siebte geht jetzt an den Start)
sind Gruppen mit Wortbei-
trägen vertreten.

Um mehr Ruhe in die Sit-
zungen zu bringen und das
Publikum während des Pro-
gramms im Saal zu halten, ist
die Longdrinkbar im Foyer, die
auch Kurze ausschenkt, nur in
der Pause geöffnet. „Leichte-
re“ Getränke wie Bier, Wein
oder Sekt servieren die Be-
dienungen nach wie vor an den
Tischen. Für den kleinen
Hunger zwischendurch kön-
nen sich je vier Karnevalisten
jetzt erstmals auch eine „Fin-
gerfood-Narrenplatte“ zum
Preis von 5 Euro pro Person
kommen lassen. „Wir glau-
ben, dass wir mit diesem An-
gebot offene Türen einlau-
fen“, so Junkerkalefeld.

Neuerungen gibt es auch im
Straßenkarneval: Zusätzlich zu
den fünf großen Toilettenwa-
gen an den gewohnten Stand-
orten wollen die Grafschaftler
in diesem Jahr bis zu 30 Dixi-
Toiletten aufstellen. „Die
Standorte, die hell erleuchtet
sein sollen, müssen wir mit der
Stadt noch abklären“, teilt
Klaus Ebbesmeier vom Orga-
Team mit. Darüber hinaus
sollen während der tollen Ta-
ge erstmals auch behinderten-
gerechte Toiletten am Alten-
heim und bei „Euronics“ ste-
hen.

Wie Ebbesmeier weiterhin
mitteilt, verläuft die Zugroute
wieder so, wie im letzten Jahr.
Aber: „Die Anmeldungen der
Fußgruppen sollten allmäh-
lich eintrudeln. Schon in vier
Wochen ist Altweiber.“

Nach 20 gemeinsam durchtanzten Sessionen
wollen die Schlossgeister die Tanzschuhe jetzt an den Nagel hängen.
In den bevorstehenden Prunksitzungen legen dieMädels sich zumAb-
schied noch einmal richtig ins Zeug.

Die närrischen Termine
´ Das Goldene Tor wird
am Sonntag, 17. Januar,
um 11 Uhr in der Aula des
Schulzentrums verliehen.
Die Proklamationssitzung
am Freitag, 22. Januar, ist
bereits ausverkauft. Für
die Prunksitzung am
Samstag, 23. Januar, sind
noch mehr als 99 Tickets
verfügbar.
´ Die DRK-Seniorensit-
zung findet am Sonntag,
24. Januar, um 14.30 Uhr
in der Aula statt. Die Kin-

dersitzung ist am Sonntag,
31. Januar, um 15 Uhr in
der Cultura.
´ Der Altweiberumzug
am Donnerstag, 4. Febru-
ar, startet um 15.11 Uhr,
der Kinderumzug am 8.
Februar um 10.11 Uhr, der
anschließende große Ro-
senmontagsumzug um
14.11 Uhr.
´ Karten gibt es unter Tel.
(0 52 44) 74 56 oder im
Internet unter www.kar-
neval-rietberg.de

Die Anmeldungen der Fußgruppen in den Karnevalsumzügen sollten allmählich eintrudeln. Schon in vier Wochen ist Altwei-
ber, und da geht es bekanntlich in Rietberg besonders hoch her. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg (nw). Der Män-
nergesangverein „Liedertafel“
Rietberg startet mit der Jah-
reshauptversammlung in das
neue Sängerhalbjahr 2016. Sie
findet heute, 7. Januar, in der
Vereinsgaststätte „Blomberg“
statt. Beginn ist um 19 Uhr mit
einem gemeinsamen Grün-
kohlabendessen. Der offizielle
Teil beginnt um 20 Uhr. Auf
der Tagesordnung stehen au-
ßer den Regularien u. a. die
Planungen des Vereinsjahres
mit dem Herbstkonzert im
November in der Cultura.
Eingeladen sind alle aktiven
Sänger und fördernde Mitglie-
der. Um Sängerkleidung wird
gebeten.

¥ Rietberg-Mastholte (nw).
Zum traditionellen Grün-
kohlessen am heutigen Don-
nerstag, 7. Januar, um 19 Uhr
im Gasthof Wöstemeier,
Lippstädter Straße 156, lädt der
Vorstand des CDU-Ortsver-
bandes Mastholte alle Mitglie-
der ein. Zu Gast ist in diesem
Jahr Ralph Brinkhaus (MdB).

Der Sänger präsentiert Songs seines mittlerweile siebten Albums.
Fans dürfen sich auf einen Sound aus Pop, Soul und Funk freuen

¥ Rietberg (nw). Mehr als ein
Jahrzehnt begeistert Max
Mutzke nun schon mit seiner
ganz besonderen Mischung aus
Pop, Soul und Funk ein stetig
wachsendes Publikum. Und
doch klingt allen noch immer
die Top-1-Debütsingle „Can’t
Wait Until Tonight“ im Ohr.
Diesen und viele mehr Songs
gibt es am Mittwoch, 13. Ap-
ril, um 20 Uhr in der Riet-
berger Cultura zu hören.

Wie wandlungsfähig Max
Mutzke ist, hat er sowohl auf
seinem Debütalbum als auch
mit seinen Nachfolgewerken
bewiesen. Nach der vielbeach-

teten Exkursion in die Welt des
Jazz konzentriert sich Mutzke
seit dem vergangenen Jahr
wieder auf seinen kraftvollen
Signature-Sound aus Pop, Soul
und Funk. Im Sommer ver-
öffentlichte er sein siebtes Al-
bum mit dem Titel „Max“.
Entstanden sind die neuen
Songs auf Deutschland-Tour-
neen des Sängers, die im ver-
gangenen Jahr fast ausnahms-
los ausverkauft waren.

Karten gibt es unter ande-
rem im Bürgerbüro, Rathaus-
straße 36, sowie in der NW-
Geschäftsstelle Gütersloh,
Münsterstraße 46.

Sänger
Max Mutzke. FOTO: DPA

4.00 Die Nacht
6.00 Radio Gütersloh am

Morgen mit
Mario Alexander Unger
Lokale Nachrichten um
voll und um halb von
Matthias Traeger
Radio Gütersloh Wetter,
Verkehr und Blitzer in
Echtzeit
Das verrückte Telefon:
Jürgen Kerbel ruft an
Die Rathaus-Amigos:
Baumann und Clausen
Tipps & Termine – hier
ist was los im Kreis
Volle Fitnessstudios im
Kreis
Charly Hebdo - Ein Jahr
nach dem Anschlag

Die Vorfälle von Köln:
Was tut die Polizei?

10.00 Radio Gütersloh am
Vormittag mit
Monika Olszweski
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Wetter, Verkehr und
Blitzer in Echtzeit
Aktuelles vom
Vormittag

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30 Lokalreport

16.00 Radio Gütersloh
am Nachmittag
mit Leonie Lagrange
alle 30 Minuten
Lokalreport mit
Helmut Delker
Blitzer- und Verkehrs-
service für ihren
Heimweg
Tipps & Termine: Wo
lohnt es sich
hinzugehen?
Jürgen Kerbels
verrücktes Telefon
Aktuelles aus dem Kreis
Gütersloh

19.00 Am Abend
19.30 Lokalreport

0.00 Die Nacht

Anmeldungen für das zweite
Musikhalbjahr sind ab sofort möglich

¥ Herzebrock-Clarholz (nw).
Die Kreismusikschule bietet in
Herzebrock-Clarholz zum
neuen Musikschuljahr ein breit
gefächertes Angebot an Mu-
sik- und Kunstunterricht für
alle Altersstufen an. Anmel-
dungen werden ab sofort ent-
gegen genommen.

Die Musikalische Früher-
ziehung ist ein bewährtes vor-
schulisches Lernangebot, bei
dem Kinder ab vier Jahren zu-
sammen mit Gleichaltrigen
den Zugang zur Musik fin-
den. Der neue Kurs findet
donnerstags um 15.40 Uhr bei
Marianne Westermann in der
Bolandschule statt. Auskunft
erteilt Marianne Westermann
unter Tel. (0 54 25) 48 64.

Das Instrumentenkarussell
richtet sich an Kinder im
Grundschulalter, die bezüg-
lich der Wahl eines Instru-
mentes noch unentschlossen
sind und ein halbes Jahr lang
verschiedene Instrumente
ausprobieren möchten. Es
werden voraussichtlich die
Instrumente Blockflöte,
Querflöte, Gitarre, Keyboard
und Saxonett angeboten. Der
Unterricht findet voraussicht-
lich dienstags um 16 Uhr in
der Bolandschule bei Sabine

Seipelt statt, die Infos unter Tel.
(01 73) 2 75 85 66 erteilt.

Blockflöten-Erprobungs-
kurse montags oder mitt-
wochs nachmittags in der Jo-
sefschule oder in der Boland-
schule bietet Roswitha Jirku-
Bouyer an, die dazu unter Tel
(05 21) 10 24 50 Infos erteilt.

Der zweijährige Blockflö-
ten-Grundkurs mittwochs um
17.15 Uhr in der Wilbrands-
chule in Clarholz bei Josef Stegt
richtet sich an Kinder im
Grundschulalter. Info unter
Tel. (0 52 45) 41 38 oder per
Mail an j_stegt@web.de.

Im Musikunterricht wer-
den die Instrumente, Block-
flöte, Gitarre, Fagott, Kirchen-
orgel, Klavier, Keyboard, Kla-
rinette, Querflöte, Saxofon,
Trompete, Violine, Viola und
Violoncello angeboten. Au-
ßerdem bietet die Schule auch
Kunstkurse bei Barbara Davis
mittwochs oder donnerstags
von 16.30 bis 18.00 Uhr in der
Wilbrandschule an. Auskunft:
Tel. (0 52 45) 17 11.

Anmeldung im Sekretariat
der Musikschule, Kirchstraße
18, Gütersloh, Tel. (0 52 41) 92
52 10. Ausdrucke zur Anmel-
dung: www.musikschule-
guetersloh.de

Leistungsnachweise werden von
der Arbeitsagentur ans Finanzamt übermittelt

¥ Kreis Gütersloh (nw). Wer
in 2015 Steuern gezahlt hat und
innerhalb der vergangenen
zwölf Monate Arbeitslosen-
geld I, Arbeitslosengeld bei
Weiterbildung oder Über-
gangsgeld von der Agentur für
Arbeit erhielt, muss dies bei der
Steuererklärung aufführen.

Aufgrund des Jahressteuer-
gesetzes ist die Bundesagentur
für Arbeit verpflichtet, die Da-
ten über die im letzten Ka-
lenderjahr gewährten Leistun-
gen und die Dauer des Leis-
tungszeitraums für jeden
Kunden bis zum 28. Februar
des Folgejahres an die Finanz-
verwaltung zu übermitteln.

Im Anschluss an die Über-
mittlung erhalten die Kun-
den, ohne besondere Auffor-
derung, einen Leistungsnach-
weis über die an die Finanz-
verwaltung gemeldeten Da-
ten.

In diesem Nachweis sind al-
le dem Progressionsvorbehalt
unterliegenden Leistungen
enthalten. Die Mitarbeiter der
Agentur für Arbeit bitten da-
her von Anfragen zu Leis-
tungsnachweisen für die Fi-
nanzverwaltung abzusehen, da
diese Nachweise von der Zent-
rale der Bundesagentur in
Nürnberg verschickt werden.

Noch ein wichtiger Hin-
weis: Die Bescheinigung über
den Leistungsbezug ist darü-
ber hinaus ein wichtiges Do-
kument für die Rente. Daher
gilt: Sorgfältig aufbewahren, da
Zweitschriften nur in einem
begrenzten zeitlichen Rahmen
ausgestellt werden können,
weil die erforderlichen Kun-
dendaten aufgrund daten-
schutzrechtlicher Vorschriften
nach einigen Jahren gelöscht
und die Akten vernichtet wer-
den.


